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Im Forschungsprojekt "ecofung" wird ein neuartiger Myzelwerkstoff auf Basis bioaktiver Reststoffe der
Speisepilzzucht entwickelt. Abgetragene, holzhaltige Pilzsubstrate aus der regionalen Speisepilzproduktion bilden
einen stabilen, vollstandig biologisch abbaubaren Naturverbundwerkstoff. Durch die Kopplung von Speisepilz- und
Mdbelproduktion entstehen doppelte Wertschopfungsketten, die Ressourcen, Zeit und Energie einsparen. Im
Projekt werden Stutzstrukturen und Formteile fur eine Mdbelserie entwickelt, gefertigt und hinsichtlich ihrer
mechanischen Eigenschaften, Dauerhaftigkeit und Verarbeitbarkeit analysiert. Das Vorhaben starkt die
Kreislaufwirtschaft und die regionale Wertschopfung in Sachsen: Reststoffe, die bisher als Abfall anfielen, werden
zu hochwertigen, nachhaltigen Moébelprodukten aufgewertet. Damit leistet das Projekt einen praxisnahen Beitrag
zur Substitution erddlbasierter Werkstoffe im Mobelbau und zur biobasierten Transformation der sachsischen
Mobelindustrie.
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Im Forschungsprojekt "ecofung" wird ein neuartiger Myzelwerkstoff auf Basis bioaktiver Reststoffe der Speisepilzzucht entwickelt. Abgetragene, holzhaltige Pilzsubstrate aus der regionalen Speisepilzproduktion bilden einen stabilen, vollständig biologisch abbaubaren Naturverbundwerkstoff. Durch die Kopplung von Speisepilz- und Möbelproduktion entstehen doppelte Wertschöpfungsketten, die Ressourcen, Zeit und Energie einsparen. Im Projekt werden Stützstrukturen und Formteile für eine Möbelserie entwickelt, gefertigt und hinsichtlich ihrer mechanischen Eigenschaften, Dauerhaftigkeit und Verarbeitbarkeit analysiert. Das Vorhaben stärkt die Kreislaufwirtschaft und die regionale Wertschöpfung in Sachsen: Reststoffe, die bisher als Abfall anfielen, werden zu hochwertigen, nachhaltigen Möbelprodukten aufgewertet. Damit leistet das Projekt einen praxisnahen Beitrag zur Substitution erdölbasierter Werkstoffe im Möbelbau und zur biobasierten Transformation der sächsischen Möbelindustrie.


